
5715
2500

10380
1110
1849

10369
127.07
1.2759

1208
75.42
33.35IG

B
 N

e
w

sl
e

tt
e

r
IG

B
 N

e
w

sl
e

tt
e

r
1

9
 /

 2
0
1
0

1
9

 /
 2

0
1
0 IG BIG Böörse Dresden e.V.rse Dresden e.V.

www.igboerse.dewww.igboerse.de

10. Mai 201010. Mai 2010

HHöörsaalzentrum der TU Dresden, rsaalzentrum der TU Dresden, 
BergstraBergstraßße 64, Raum E 05 e 64, Raum E 05 
(Erdgeschoss)(Erdgeschoss)

Immer Immer montags 18.30 Uhrmontags 18.30 Uhr

(au(außßer in der vorlesungsfreien Zeit)er in der vorlesungsfreien Zeit)

Wo?Wo?

Wann?Wann?

Börsenweisheit der Woche: „Sell in May and go away“

Interesse an der BInteresse an der Böörse oder Fragen zum aktuellen Brse oder Fragen zum aktuellen Böörsenrsen--

Geschehen?  Dann kommGeschehen?  Dann komm‘‘ zum zum MontagstreffMontagstreff der IG Bder IG Böörserse……

DAX 
DJ Euro Stoxx 50
Dow Jones
S&P 500
Nasdaq 100
Nikkei 225
Euro-Bund-Future
€/$
Gold
Öl (Brent)
VDAX-New

Name Stand

EZB:  1,0% FED:  0-0,25%

Finanzkrise 2.0…

Staatsanleihen kauft, was 
eigentlich nicht im Interesse der 
EZB sein sollte.
Für Panik sorgte letzte Woche 
auch eine irrtümliche Order, die 
dem Dow Jones den größten 
Kursrutsch nach Punkten in 
seiner Geschichte bescherte. In 
der Spitze verlor der Dow fast 
1000 Punkte und holte einen 
Großteil innerhalb von Minuten 
wieder auf. Besonders ärgerlich 
war das für etliche Derivate-
Anleger, deren Long-Positionen 
ausgestoppt wurden.
Des Weiteren werden wir uns 
morgen Nestlé, den größten 
Lebensmittelkonzern der Welt, 
etwas genauer anschauen und 
eine Unternehmensbewertung 
durchführen. Gerade in 
turbulenten Zeiten sind 
Lebensmittelproduzenten 
besonders interessant, da deren 
Geschäftsmodell meist weniger 
krisenanfällig ist.

Wer Lust hat, mehr  darüber  zu 
erfahren, ist am 10. Mai 2010 im 
HSZ E05 um 18:30 Uhr herzlich 
eingeladen!

Disclaimer: 
Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlageberatung dar, 

sondern dienen ausschließlich der Beschreibung der 
Finanzinstrumente bzw. Geschäfte. Eine Anlageentscheidung 

sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts 

getroffen werden und etwaige Fragen sollten Sie mit ihrem 
Bankberater besprechen. Dieser Newsletter stellt keine Kaufs-

bzw. Verkaufsempfehlung für ein bestimmtes Wertpapier oder 
Produkt dar. Leser, die aufgrund der in diesem Newsletter 

veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, 
handeln auf eigene Gefahr. Die hier veröffentlichten oder 

anderweitig damit im Zusammenhang stehenden 

Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Alle 
Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der IG 

Börse Dresden e.V. wieder, die ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden kann. Obwohl die vorstehenden Angaben 

Quellen entnommen wurden, die als zuverlässig erachtet 

werden, kann für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Angemessenheit keine Gewähr übernommen werden. Aus der 

Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf 
zukünftige Erträge geschlossen werden.

IGB WeeklyIGB Weekly

Liebe Mitglieder,

spätestens seit letzter Woche ist 
die Finanzkrise wieder zurück. 
Während die Banken sich vorerst 
stabilisiert haben, rücken nun 
ganze Industriestaaten in den 
Brennpunkt. So schlimm solche 
Krisen auch für die 
Volkswirtschaften und ihren 
Menschen sind, haben sie doch 
auch etwas Gutes: Sie liefern 
reichlich Gesprächsstoff für den 
Montagstreff... ;)
Zunächst einmal werden wir uns 
die Ergebnisse der am 
Wochenende stattgefundenen 
Konferenz der Euro-
Finanzminister anschauen. Ziel 
war es, den Euro zu stabilisieren 
und den Kursverfall der Anleihen 
von den PIIGS-Ländern zu 
stoppen. Ob das erreicht wurde, 
werden wir morgen an den 
Marktreaktionen sehen. 
Außerdem wird sich nächste 
Woche zeigen, ob die 
Europäische Zentralbank wirklich 
so unabhängig ist, wie sie es in 
der Theorie sein sollte. Denn 
viele Euro-Spitzenpolitiker 
fordern nun, dass die EZB in die 
Märkte eingreift und
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